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(54) Pflasterstein

(57) Es wird ein Pflasterstein mit vier Seitenflächen
zum Einfügen in einen Pflastersteinverband beschrie-
ben. Der Pflasterstein besitzt seitliche Abstandsnocken
(2) mit Kontaktflächen zum formschlüssigen Anfügen an
angepaßte Kontaktflächen von Nachbarsteinen, wobei
die Kontaktflächen von zahnförmig ausgebildeten
Abstandsnocken (2) und hieran angepaßten Zahnlük-
ken (5) gebildet sind. Auf zwei benachbarten Seitenflä-
chen ist mindestens je ein weit vorstehender

zahnförmiger Abstandsnocken (2) angeordnet, und die
Zahnlücken (5) sind von flachen Zahnleisten gebildet.
Ein zahnförmiger Abstandsnocken (2) einer Seitenflä-
che liegt einer Zahnlücke (5) auf der gegenüberliegen-
den Seitenfläche gegenüber. Hiermit läßt sich mit
einem Minimum von die Fugen ausfüllenden Abstands-
elementen eine möglichst große Vielzahl von Verbän-
den legen.
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